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„LIS“ sagt Niederösterreichs Leerflächen den Kampf an

Positive Zwischenbilanz anläßlich Zertifikatsverleihung für Leerflächenbeauftragte

Niederösterreichs Ortskerne sind als Wirtschaftsstandorte unter Druck geraten. Leerstehende Geschäftslokale sind dabei eines der augenfälligsten Krisensymptome. Die NÖ Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Einkaufs in Stadtzentren –kurz NAFES- unterstützt Ortskernbelebungsprojekte in allen Landesteilen. Mit dem Pilotprojekt LIS (NÖ Leerflächeninformationssystem) wurden vor einem Jahr neue Wege gegen die Verödung innerstädtischer Verkaufsflächen gestartet. Die Problemzonen im Zentrum werden erhoben, im Internet aufbereitet und gezielt im Rahmen einer landesweiten Datenbank beworben – mit Erfolg wie sich kürzlich bei einem Treffen in St. Pölten zeigte:

„Wir haben jetzt mehr Anfragen nach Geschäftsflächen in zentraler Lage als aktuell verfügbar sind“, bilanzierte Ingrid Heidinger, Citymanagerin in Korneuburg. Nachgefragt werden allerdings vor allem größere Geschäftsflächen, während im historischen Zentrum insbesondere kleinere Lokale verfügbar sind.

Positives Feed-back war auch aus Baden und Krems zu vernehmen, wo Geschäftsflächen schon seit längerem gezielt erhoben und per Datenbank aufbereitet werden. Ing. Gerhard Herzyk, Magistratsbeamter und Leerflächenbeauftragter in Krems: „Das rege Interesse von Maklern und Wirtschaftstreibenden legt bereits den nächsten Expansionsschritt des Systems nahe: Wir wollen auch Büro- und Lagerflächen sowie Gewerbebetriebe außerhalb des Stadtzentrums erfassen“. Angeregt wurde von vielen Vertretern der 40 NÖ Mitgliedsgemeinden auch die Ausweitung des Systems um eine „Nachfolgebörse“. So könnten nicht nur bereits leerstehende Flächen beworben werden, sondern bereits vor Gewerbestillegungen bei der Suche nach Geschäftsnachfolgern unterstützt werden. 

Höhepunkt der Veranstaltung: die Verleihung der Zertifikate für die Leerflächenbeauftragten aus dreißig LIS – Gemeinden. Sie wurden in einem eintägigen Seminar nicht nur in die technische Handhabung des Internet-Systems eingeschult, sondern auch über internationale Trends informiert und für die Belange der Ortskernbelebung sensibilisiert. Verliehen wurden die Zertifikate durch Wirtschaftslandesrat Ernest Gabmann und NÖ Wirtschaftskammerpräsidentin Sonja Zwazl.

„Nur im Zusammenspiel aller Kräfte vor Ort kann der Erfolg für die Attraktivierung unserer Stadtzentren liegen. Wenn wir unsere Kräfte bündeln, können wir die Trendwende schaffen“, signalisierte Landesrat Ernest Gabmann Aufbruchstimmung.

„Wo engagierte Leerflächenbeauftragte am Werk sind, werden sich auch bald Erfolge einstellen. Wenn die ersten Erfolgsbeispiele Schule machen, kann unsere Homepage bald von www.leerflaechen.at in „www.leerflächen.ade“ umbenannt werden“, appelierte NÖ Wirtschaftskammerpräsidentin Sonja Zwazl an das Engagement der neuen Leerflächenbeauftragten.

Fast vierzig Leerflächenbeauftragte wurden bis dato in ihr neues Betätigungsfeld eingewiesen. Mehr als 150 Flächen finden sich momentan unter der Internetadresse www.leerflaechen.at – Tendenz rasch steigend. Auch die nächsten Mitgliedsgemeinden zeichnen sich bereits ab. Spätestens im Herbst werden die nächsten Leerflächenbeauftragten ausgebildet.

Nähere Informationen zum NÖ Leerflächeninformationssystem erhalten Sie auf der Homepage www.leerflaechen.at oder telefonisch unter 01/53466 - 1436 Mag. Martin Heiligenbrunner (WKNÖ).
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